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er ſchildert den beugenden Schmerz, wer mahlt uns den

nagenden Kummer,

Der ſturmiſch unſte Empfindung durchwuhlt!

Gelong es der Wehmuth doch iezt in achten vollkommenen

Zugen
Den Schmerz zu entwerfen, welcher uns qualt.

c2Nie ward er ſo lebhaft gefuhlt, und ſeine betaubende Starke

Hat nie unſer Herz ſo machtig geruhrt;

SEo trifft er den armen Cleant, dem ungeſtum tobende Wellen

Jn Echiff bruche Millionen geraubt.

3

Wir weinen, Creund, ſiehe es ſelbſt, Kreund j ſiehe die traurende Zahre
3

Die unſer ſchwellendes Auge umfließt.

t

Wir weinen, 6 weine init uns, Du biſt es, um welchen wir klagen.

Du biſt es, der dieſe Schmerzen erweckt.



Das harte Verhangnis! es will Nichts kann ſeiner Macht widerſtehen

Nichts hemmet ſeinen despotiſchen Lauf.

Auch wir ſind zum Widerſtand ſchwach es willDich wer kann es ertragen?

Aus unſern treuen Umarmungen ziehn.

Dich, den unſer Herze verehrt, Dich, der durch die redlichſte Liebe

Unſre vereinigte Neigung gewann.
Dich reiſſet das Schickſal von uns; da wir Dich auf ewig zu kennen

Durch edle Freundſchaft uns wurdig gemacht.

Der Vorſicht ſind wir zu ſchwach die feſten Schluſſe ju hindern.

Zu ſchwach aber auch, Dein Lob zu erhohn.

Bey Kennern ſind ſie ſchon groß die Verdienſte, welche Dich adelu,

Mur Ehrfurcht floßt deine Kentniß uns ein. 5E—

Wenn andre ein unmaßiger Fleiß, und nie geſattigtes Denken

Jn duſtẽe Hyppochondriſten geformt.

So flohſt Du die ſchleichende Peſt, und kamſt durch geſelliges Leben
J

Zu des Menſchenfreundes glanzenden Ruhm.

Wie war er ſo lehrreich, ſo ſchon! (Nie wird es die Freundſchaft vergeſſen)

Der liebenswurdige Umgang mit Dir.

Du theilteſt die Freuden mit uns, bey Dir fand in traurigen Fallen

Unſre Beklemmung nur Lindrung und Troſt.

Nur neulich, noch blutet das Herz von dieſer geſchlagenen Wunde

Trennte die Vorſicht zween Kreunde von uns.

Nun ziehet ſie, zartlicher Freund, auch Dich fließt billige Thranen!

Aus unſrer frohen Umarmung und Schooß.



So zieht. wenn! das Dunkel ſich hebt unb wenige kurze Minuten,

Der baldigen Dammerung Vorboten feyn,

Die Sonne, wenn ſie entflieht und Dunſte Horizont

Die Strahlen hinter die Berge zuruck.

Nie trube, Freund, werden ſie ſeyn, jene bald erſcheinende Stunden,

Die ohne Deine Umarmung vergehn.

Nur ſo ſind wir kunſtig begluckt, wenn mancher ernſter

An Deine Schritte gefeſſelt wird ſeyn.

Drum hore die Vorfichr; ſie tkũft, vernimm ihren göttlichen

Auch wir, Freund, beten in Ehrfurcht ſie

Geh erndie Dein kunftiges Gluck. Die Vorſicht, ſie

Freund kann ſie ſo vieler Wunſche verſchmahn?




	Als der Hochedle und Wohlgelahrte Herr Herr Johann David Schütze aus Wernigerode, der heiligen Gottesgelahrtheit Candidat, des Hochfürstlichen theologischen Seminariums bisheriger Subsenior, und der Herzoglichen deutschen Gesellschaft ordentliches Mitglied, die Julius Carls Universität zu Helmstedt verließ, wolten ihre Rührung über den Abschied Jhres besten Freundes an den Tag legen die sämtlichen Mitglieder des Hochfürstlichen theologischen Seminariums
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